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Kreatives und
Innovatives



Stefan Schärer
Präsident BadeWelten

Kreatives,
Innovatives,
Bewegendes

Liebe Leserin, lieber Leser 
Kreatives und Innovatives verändern die Welt. Neue Materialien und Techno- 
logien sorgen für Entwicklung und Fortschritt. Frische Ideen geben 
Impulse für den Wandel, der auch in der Welt des Bades sichtbar geworden 
ist: Renommierte Designer kümmern sich um die gestalterische Dimension 
der ehemaligen Nasszelle, technisch helle Köpfe lassen sich etwas einfallen 
für mehr Komfort und Sicherheit, machen Wasser in all seinen Facetten zum 
Erlebnis und gehen gleichzeitig sparsam mit den Ressourcen um. Eine Fülle 
von Möglichkeiten breitet sich da vor allen aus, die ihr Bad in ein Refugium 
verwandeln möchten. Gut, wenn man dabei auf Kompetenz und Kreativi-
tät bauen kann, wie sie von BadeWelten-Partnern angeboten werden. Sie 
kennen sich in material- und sanitärtechnischen Dingen aus und verfügen 
gleichzeitig über hohe gestalterische Fähigkeiten. In ihren Fachgebieten 
bilden sie sich laufend weiter, sind informiert über neue Entwicklungen, 
beobachten Trends und Tendenzen und wählen sorgfältig ihre Sortimente 
aus. Badarchitekten von BadeWelten setzen auf umfassende Qualität: auf 
Design, Materialien und Technologien, die ihren Anforderungen genügen 
und ihrem hohen Qualitätsanspruch standhalten. Mit Erfahrung und Können 
entwickeln sie damit innenarchitektonisch hochwertige Bäder, die den Alltag 
jeden Tag ein Stück schöner, komfortabler, erholsamer machen. 
		  Badarchitekten von BadeWelten bringen Bewegung in Ihr Bad: Mit inspi-
rierenden Ideen, mit Kreativität und speziellen Sortimenten – verbunden mit 
persönlichem Engagement, fundierter Beratung und Planung, professioneller 
Installations- und Sanitärtechnik und zuverlässigen Dienstleistungen.

Herzliche Grüsse

Stefan Schärer, Präsident
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Frisches Design und lichte 
Weite bis zum Horizont.

Ein Bad 
mit 
Freiraum



Tonalität gehaltenen Boden ab. Beschwingte Leichtig-
keit und eine ruhige Harmonie dominieren Farbgebung, 
Materialwahl und Design prägen die Atmosphäre.
 
Duschvergnügen

Der Duschbereich nimmt die ganze Ecke des Raumes 
ein. Das rahmenlose Ganzglaselement Swissdouche 
Monsun wird mit einer Schiebetüre geschlossen. 
Geschickt wurde an der Innenseite ein Glastablar inte-
griert, auf dem griffbereit Seife und Waschutensilien 
Platz haben, ohne beim Duschen im Weg zu stehen. 
Brause und Thermostat Hansamatrix sowie Duofix, das 
Duschelement mit Wandablauf von Geberit, machen 
die Ausstattung perfekt. Gleich neben der Dusche hält 
der Radiator Universal die Badetücher warm.

Freiraum auch beim Stauraum

Die Badmöbel – Waschtischbank und Unterbaumöbel – 
wurden aus der Serie spirit von talsee gewählt. Die 
klare Ästhetik entspricht dem Anspruch an Grosszü-
gigkeit und Funktionalität, und auch der hinter schönen 
Fronten verborgene Stauraum zeichnet sich dank prak-
tischer Unterteilungen durch Grösse aus. Unterputz- 

PROJEKTbad 1

Das Bad öffnet sich zur Aussenwelt und bestätigt damit 
seine neue Rolle als Wohn- und Lebensraum. Frisches 
Design, viel Freiraum und lichte Weite bis zum Hori-
zont bestimmen dieses Projektbad: Der Fokus liegt auf 
Platz-Haben, Sich-frei-Fühlen, Luft-und-Licht-Atmen. 
Entsprechend nehmen die einzelnen Zonen dieses 
Bades den Raum für sich ein und lassen in ihrer dezen-
ten Farbgebung nahezu grenzenlos Innen und Aussen 
verschmelzen. Die grossen Spiegelflächen über dem 
Waschtisch holen tagsüber und nachts den Himmel 
herein und sind fester Bestandteil des Lichtkonzeptes, 
das auf den Leuchten Più der Occhio-Linie aufbaut, die 
mit diversen Farbfiltern versehen werden können und 
so Farbflächen an Wand und Decke zaubern.

Wellnessqualität

Die frei stehende Badewanne in perfektem Oval, Home 
Oval Shape von Schmidlin, sorgt mit dem integrierten 
Whirlsystem SPA für spürbare Entspannung und Erho
lung. Sie wird ebenso wie der Einlegewaschtisch Con-
tura aus hochwertigem Stahlemail hergestellt. Das 
Weiss von Waschtisch und Wanne hebt sich sanft vom 
eleganten Sandton der Badmöbel und dem in gleicher 

Dank der in die Wand 
integrierten 
Unterputzarmatur 
nutzt das
Waschbecken die 
gesamte Tiefe des 
Waschtisches aus.
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Armaturen anstelle von Armaturenbänken machen Platz 
für tiefe Einlegebecken und schenken Bewegungsfreiheit. 
Über die gesamte Länge des Doppelwaschtisches zieht 
sich die Spiegelwand pure. 

Akzente

Neben dem Badeinrichtungsprogramm definieren Möbel 
des italienischen Labels Molteni diesen Relax-Raum. Das 
Ensemble der Kollektion Domino hat System: Tische und 
Pouf lassen sich zu originellen Kompositionen ineinander- 
stapeln. Die mit LEDs ausgestattete Stehleuchte Arco von 
Flos neigt sich in weitem Bogen über diese Sitzgruppe.  

Waschtischbank mit Unterbaumöbel spirit, talsee
Einlegewaschtisch Contura, Schmidlin
spiegelschrank Pure-In, talsee
DUSCHE Swissdouche Monsun, Glaströsch
Duofix Duschelement mit Wandablauf, Geberit 
Brause, Thermostat Hansamatrix, Hansa
Badewanne Home Oval Shape, Whirlsystem Spa, Schmidlin
Armaturen Hansaligna, Hansa
Badheizkörper Radiator Universal verchromt, Zehnder
Boden Libelle 352, Richner

Jeder Bereich für sich 
bietet genügend 
Bewegungsspielraum – 
Baden, Duschen, 
Waschen haben ihren 
festen Platz.
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Sattes Violett, frech kombiniert mit Weiss, Purpur und 
Orange ruft nach Kerzenlicht in Hülle und Fülle.

VON TIEFER
ROMANTIK
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Sattes Violett, frech kombiniert mit Purpurrot und Orange, 
das ist gewagt und gekonnt zugleich. Das Farbkonzept 
und die Einrichtung dokumentieren die Individualität 
dieses Raumes, der noch viel zu oft nach gewohnten 
Rastern geplant und ausgestattet wird. Dabei stehen so 
viele spannende Möglichkeiten offen, aus dem Standard-
bad eine neue Wohnwelt zu schaffen.

Neues gibt den Ton an

In diesem Projektbad gibt erfrischend Neues den Ton an, 
angefangen bei den innovativen, skulpturalen Formen, 
wie sie in Wanne und Waschtisch der Palomba Collec-
tion von Laufen zum Ausdruck kommen. 

Der frei stehende, asymmetrische Waschtisch «Menhir», 
der dank dem nahezu wandhohen Standspiegel rundum 
zur Geltung kommt, zeigt die Hochwertigkeit des Designs 
ebenso wie die aussergewöhnlich schwungvolle Bade

wanne. Die natürliche, ergonomische Linienführung 
verspricht völlig neuen Komfort beim Baden.

Kombinationsfreudige Möbel

Sehr dekorative Planungsmöglichkeiten eröffnen die 
kombinationsfreudigen Möbelboxen, mit denen Laufen 
die Palomba Collection ergänzt hat. Die Module insze-
nieren die Wand und sind durchaus auch eine Option für 
andere Wohnbereiche: Die Quader oder Würfel lassen 
sich frei aneinanderreihen oder aufeinanderstapeln und 
sind mit Halbhochschränken und Hochschränken kombi-
nierbar. Das Wandregal Bookless im Hintergrund ist von 
Interlübke: Kombinationen mit starken Wohnmöbel-
programmen bereichern die moderne Badarchitektur. 

Das Projektbad macht deutlich, wie sehr sich das Gestal-
tungsspektrum des Bades erweitert hat und macht Lust 
auf eine neue Badewelt.  

Das asymmetrische Design des Waschtisches der 
Palomba Collection von Laufen findet seine 
Entsprechung in der aussergewöhnlichen Bade-
wanne, die sich mitten im Raum in Szene setzt. 

Waschbereich 

Waschtisch | Wanne | WC, Palomba Collection, Laufen 
Armaturen arwa-twin, arwa
Dusche Duschabtrennung Pasa, Kermi
Sichtschutz Swissdouche Mistral, Glaströsch
WC Drückerplatte Sigma 80, Geberit
Badheizkörper Ideos, Kermi
Bodenplatten Schlicht 350 schwarz, Richner
Badmöbel Möbelboxen, Palomba Collection, Laufen
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Ohne eine einzige Farbe – 
und dennoch unendlich lebendig.

Strahlend 
Weiss



Puristen wird dieses Badbeispiel auf Anhieb gefallen: Schnörkellos die Möbel, die Einrichtung, 
die Wanne. Konsequent die Materialien, die Formensprache, der Mix. Nichts als Weiss und Glas 
und Licht. Monoton? Kein bisschen! Gekonnt wurden hier die Objekte und Details gewählt. Alleine 
durch die – bei aller Konsequenz – äusserst reizvollen einzelnen Elemente gewinnt dieses Projekt-
bad Spannung, Eleganz und eine hohe Eigenständigkeit. Die Wanne ist nicht einfach Badewanne 
sondern Möbel: mit Stufen, die den Einstieg erleichtern, mit interessanten Ablageflächen und 
Nischen. Der Waschtisch ist nicht einfach Lavabo, sondern Stauraummöbel mit breiten und 
schmalen Auszügen, asymmetrisch in der Symmetrie. Die Duschabtrennung ist nicht einfach Glas, 
sondern Dekor, Zierde, Blickfang. Der Handtuchradiator nimmt diesen Stil auf, ist verspieltes 
Element und dennoch von konsequenter Strenge.

Bewusst gewählt

In diesem Bad wurde alles bewusst ausgesucht und aufeinander abgestimmt. So ist es kein Zufall, 
dass der Spiegel die Rundungen der Möbel aufnimmt und in eine Nische gebettet ist. Oder dass 
Waschtisch-Abdeckung und Wanne aus dem gleichen Programm und Material sind. Denn Weiss 
ist nicht Weiss – und in diesem räumlichen und lichttechnischen Kontext ist nur eines tolerierbar: 
hundertprozentige Übereinstimmung.  
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Badeinrichtung

Waschtischunterbau| Waschtisch | Spiegel Cover 
Hochschrank, talsee
Armaturen Triathlon, Similor
ACCESSOIRES Lindo, Bodenschatz
Dusche

Duschabtrennung Studio Berlin, Hüppe
Duschwanne EasyStep 4-Eck, Hüppe
brause Raindance Ecostat Select 150, Hansgrohe
Handtuchradiator Nobis Chrom, Zehnder

Strahlendes Weiss 
erlaubt keine 
Fehler – hier muss alles 
hundertprozentig passen.
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In diesem Einrichtungsbeispiel werden 
Chrom und Glas gekonnt 
zu den Stilverbindenden Elementen. 
Glänzendes Chrom behauptet 
sich übrigens nicht nur aufgrund 
seiner Ästhetik, sondern 
auch wegen seiner Robustheit im Bad. 
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Ein modernes Bad und Klassiker vertragen sich perfekt, wie man sieht! 
Dusche, Lavabo, Hänge- und Spiegelschrank sind in ehrlichen, schlichten 
Materialien und klassischer Formgebung gewählt. Das Farb-/Materialkonzept, 
in dem Keramik, Glas, Chrom und Weiss dominieren, ist in sich ebenso schlüs-
sig und zeitlos wie geniales Design. Dazu zählt zweifellos der Beistelltisch 
«E1027», den Designerin Eileen Gray 1927 für ihr Sommerhaus entworfen 
hatte. Der höhenverstellbare Tisch gehört zu den populärsten Design-Ikonen 
des 20. Jahrhunderts und bringt das Kunststück fertig, auch 85 Jahre später 
noch einen Raum alleine durch seine Präsenz aufzuwerten. 

Rundes Badkonzept

Dieses kleine Badkonzept passt ideal in ein Jugend- oder Gästezimmer zu Hause  
oder in Hotels und ist eine runde Sache, denn alles, was es braucht, bewegt sich 
auf engem Raum und ist dennoch grossartig komfortabel. Speziell die in eine 
Mauernische eingepasste Dusche bietet verschwenderisch viel Platz für den 
Frischekick am Morgen und entspannendes Duschvergnügen am Abend. Ein 
Blick auf die Details offenbart die besonderen Qualitäten. Die randlose Glas- 
türe Swissdouche Hurricane schwenkt platzsparend nach aussen, der breite 
Bügelgriff bietet sich zum Aufhängen des Badetuches an. Die Duschtasse 
Conoflat von Kaldewei ist nur wenige Zentimeter hoch und gewährleistet 
einen nahezu schwellenlosen Einstieg – für diese Einbausituation eine perfekte 
Lösung. Ausgestattet ist die Dusche wie ein kleines privates Spa mit Hand- 
und Kopfbrause, Raindance Select Showerpipe von Hansgrohe. Alles, was 
man braucht.  

Waschtisch/Möbel Icon, Keramag
Armaturen City Pro, Similor Kugler
Spiegelschrank MoanaLine, W. Schneider
Dusche Swissdouche Hurricane, Glaströsch
Brause Raindance Select 360 Showerpipe, Hansgrohe
Duschtasse Conoflat, Kaldewei
WC AquaClean 8000plus, Geberit
Monolith Sanitärmodul, Geberit 
handtuchradiator Metropolitan, Zehnder

Klare Linien und ein Faible für Klassiker setzen den Rahmen.

Puristisch mit 
individuellem 
Touch



Das Umbauprojekt

Kräftiges Rot statt Beige und Altrosa 

Die Grundrissaufteilung war eigentlich perfekt, 
aber alles andere war in die Jahre gekommen und 
definitiv «passé». Die Standard-Sanitärfarben 
der 1990er Jahre, Beige und Altrosa, beherrsch-
ten das alte Bad und drückten die Stimmung. Das 
sollte sich ändern. Die Familie mit zwei Kindern 
wünschte sich ein modernes, helles, freundliches 
Badezimmer mit zeitgemässem Komfort und in mo-
dernem Design. Genau die richtige Aufgabe für den 
Badarchitekten von BadeWelten, der einerseits das 
ganze Know-how für den Umbau und die Gesamt-
projektplanung mitbrachte und andererseits auch 
das Flair für den gestalterischen Teil. Anhand von 
Materialmustern und Originalfarben wurde das  
Material- und Farbkonzept entwickelt, das schliess-
lich in rassigem Rot-Weiss-Schwarz umgesetzt 
wurde. Die Idee: farbige Glasrückwände in der 

Dusche, bei Waschtisch und Wanne, die perfekt mit 
der Waschtischkombination Palace von Laufen kor-
respondieren. Die chromglänzende Armaturenreihe 
KWC AVA hebt sich elegant vom Rot dieser Rück-
wände ab, insbesondere in der Unterputzvariante 
beim Bad. Ein gelungener Umbau mit viel Komfort-
gewinn und ganz neuem Feeling: «Wir sind mit dem 
neuen Bad sehr zufrieden», so der Kommentar der 
glücklichen Besitzer.  

Pfiffige Gestaltungsideen: 
Rote Glasrückwände 
bei Dusche, Waschtisch und 
Wanne. Und glänzende 
Armaturenreihe in Unter-
putzvariante. 

Neues Bad 
in starken 
Farben
Völlig neues Badambiente und neuer 
Komfort auf gleichem Grundriss.

Badeinrichtung Waschtisch
Unterbau|WC, Palace, Laufen 
Spiegelschrank 
Splashline, W. Schneider
Dusche Swissdouche, Glaströsch
Duschwanne Conoflat, Kaldewei
Glasrückwände 
Creative, Glaströsch 
Badewanne Conoduo, Kaldewei
Badheizkörper Infra Swiss
Armaturen KWC AVA

Badarchitektur BadeWelten
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WIR SETZEN
AUF STARKE
PARTNER.



Küche mit 
Wäscheturm
Kompakte Küchenzeile, komplette 
Waschküche und alles aus einem Guss.

WIRTSCHAFTSRAUM 1
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In diesem Hauswirtschaftsraum sind Küche und Wasch-
küche kompakt zusammengefasst. In die Küchenzeile 
PUR 11, eine Stahlküche von Forster, sind neben nütz-
lichem Stauraum, den ein doppelter Tablarschrank und 
ein Schubladenunterbau bieten, das Kehrichtelement, 
ein Geschirrspüler (Adora SLQ, V-Zug) und ein Unter-
bau-Kühlschrank (Ideal 60i eco, V-Zug) integriert. Oben 
auf der Chromstahl-Arbeitsfläche reihen sich Rüst-/
Spülbereich und Kochfeld aneinander – rechts und links 
davon steht genügend Ablageplatz zur Verfügung. Auf 
einer Länge von 360 cm ist hier alles untergebracht, 
was es braucht. Das Planungsmodell eignet sich zum 
Beispiel ideal für eine Ferienwohnung, in der die Küche 
als abgeschlossener Raum eingeplant werden soll. Denn 

die Küche ist dank des designgleichen Wäscheturms 
auch gleichzeitig eine Waschküche. 

Waschen im Turm

Der Doppel-Wäscheturm Modul 2 PUR 11 von Forster 
ist mit Waschmaschine und Wärmepumpentrockner 
EcoStyle von Bauknecht bestückt – ein sparsames 
Duo in der besten Energie-Effizienzklasse A. Die 
Apparate sind auf bequemer, ergonomischer Arbeits-
höhe eingebaut, darunter befinden sich Auszüge mit 
Wäschesäcken, Schubladen für Waschutensilien sowie 
ein Auszugtablar zum Abstellen des Wäschekorbes. 
In den Tablarschränken darüber: Installationen und 
zusätzlicher Stauraum.  

Küche PUR 11, Forster
Abstellfläche/Spüle CNS-Abstellfläche A30, 
Becken LAX 110 45, Franke
Armatur KWC INOX
Apparate Geschirrwaschmaschine Adora SLQ, 
Kühlschrank Ideal 60i eco, V-Zug
Wäscheturm Möbel Modul 2 PUR 11, Forster
Apparate Waschmaschine EcoStyle 
Wärmepumpentrockner EcoStyle, Bauknecht

Kompakte Küchenzeile, komplette 
Waschküche und alles aus einem Guss.

Sanftes, frisches Blau 
wurde für diesen 
Hauswirtschaftsraum 
gewählt. Besonderes 
Augenmerk wurde auf 
eine energiesparende 
Geräteausstattung 
gelegt.



Grosse Küche 
und Platz für die 
Waschmaschine 
Die klassische Küche als kompletter 
Hauswirtschaftsraum für jeden Tag.

WIRTSCHAFTSRAUM 2



18 19
BadeWelten 2013/01

Die klassische, abgeschlossene Küche ist nicht passé – 
aber sie hat sich gewandelt und ist von der reinen 
Arbeitsküche zum kompletten Hauswirtschaftsraum 
geworden. Kochen, Waschen, Putzen – die Küche lässt 
sich dafür mit modernen Apparaten auf höchstem Ni-
veau ausstatten. Kompakt und umfassend. Im Küchen-
arbeitsbereich wird die Grundzone Spülen/Rüsten/
Kochen ergänzt durch einen perfekt bestückten Appa-
rateschrank: Combi-Steam SL 60, Kompaktbackofen 
Hotair, Backofen Combair und Wärmeschublade, alles 

Küchenzeile PUR 11, Forster
Küchenapparate Combi-Steam SL 60, Kompakt-
backofen Hotair HSE 60 | Backofen Combair SLP 60
Geschirrspüler Adora 60 SLVi | Kühlschrank Ideal 
60i eco, V-Zug
Wäscheturm PUR 11, Forster
Apparate Waschmaschine Adora SLQ, Tumbler 
Adora TSL, WP, V-Zug
armatur KWC ONO touch light PRO

von V-Zug. Damit lässt sich kochen, denn die neue 
Gerätegeneration ist eingespielt auf die besten Re-
zepte und Kochergebnisse und auch so programmiert, 
dass sie zu einfach funktionierenden, echten Helfern 
in der Küche geworden sind. Der Apparateblock liesse 
sich problemlos weiter ergänzen mit Putz- oder Vor-
ratsschränken.

Waschen leicht gemacht

Der Wäscheturm wurde hier als Hochschrank an die 
Küchenzeile angedockt, ausgestattet mit Waschma-
schine und Tumbler Adora von V-Zug, beide in Chrom-
ausführung, die sehr gut zum gewählten Küchendesign 
von Forster passsen. Praktisch und praxisgerecht wur-
den hier alle modernen Hauswirtschaftshelfer unter-
gebracht – jederzeit einsatzbereit.  

Moderne Küchenapparate 
übernehmen das Kochen: 
Sie sind wahre Meisterköche 
und eine Entdeckung wert.

Die Waschmaschine unten und 
obendrauf der Wäschetrockner: 
Alles hat nahtlos im Hoch-
schrank Platz und lässt sich 
perfekt in die Küche integrieren.

01
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TRENDS

Neues fürs Bad

www.badewelten.ch/geberit

Geberit AquaClean Sela:  
Sauberkeit in neuer Dimension
Mit dem neuen Dusch-WC Geberit AquaClean Sela setzt Geberit auf eine  
klare Formensprache. Die designorientierte WC-Komplettanlage  
überzeugt durch ihre Normalität und fällt nicht als Dusch-WC auf. 

Ab April 2013 ergänzt Geberit AquaClean Sela die Geberit 
AquaClean Produktlinie. Die neue Komplettanlage sticht 
durch ihre schlichte, moderne und kompakte Gestaltung 
hervor. Die gesamte Dusch-WC-Technik wie Strom- und 
Wasseranschlüsse und die Wandbefestigung wurden in die 
Keramik integriert und durch das Gehäuse kaschiert. Somit 
ist Geberit AquaClean Sela flacher als andere Dusch-WCs 
und fällt nicht als solches auf. Es fügt sich in nahezu jedes 
Badezimmer ein – einfach und natürlich. Einfach ist auch 
die Bedienung: Fernbedienung und Bedienfeld direkt am 
Gerät sind mit haptisch eindeutig identifizierbaren Tasten 
besonders benutzerfreundlich gestaltet.

Hochwertige Materialien

Die Keramik bietet eine überdurchschnittliche Spülleistung 
und ist mit einer schmutzabweisenden Oberfläche ausgerüs-
tet. Geberit AquaClean Sela bietet zudem – trotz kompakten 
Aussenmassen – einen ergonomisch geformten Sitzring mit 
grosszügiger Öffnung.

Sanfte und umweltbewusste Reinigung

Luftdurchmischtes Wasser sorgt für ein angenehmes Sauber- 
keitsgefühl nach dem Toilettengang und senkt den Energie-
verbrauch. Der sanft-luftige Duschstrahl ist in fünf Stufen 
regulierbar und braucht selbst bei maximaler Stärke in 
der voreingestellten Duschzeit lediglich 0.5 Liter Wasser.  
Geberit AquaClean Sela funktioniert somit bemerkenswert 
umweltbewusst. 
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Ein intelligentes, sensorgesteuertes  
Beleuchtungssystem wird den  
unterschiedlichen Lichtbedürfnissen  
am Tag und in der Nacht gerecht.

Spiegelschrank 
FACELINE –  
Licht- und Raum-
wunder 
Schneider, Spezialist für Spiegelschränke, legt bei dieser Entwicklung 
den Fokus auf ein Beleuchtungssystem, das sich den wechselnden 
Lichtverhältnissen im Tagesverlauf anpasst und damit auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der Nutzer eingeht. Durch die verspiegelten 
Schranktüren verdeckt, sorgt an der Schrankunterseite eine über die  
gesamte Breite platzierte Leuchte für stimmungsvolle indirekte Raum-
beleuchtung. Eine in die Schrankoberseite integrierte Halbschalen-
leuchte bietet als weitere Lichtquelle hingegen brillantes Kosmetiklicht 
zur optimalen Gesichtsausleuchtung. Die Lichtsteuerung erfolgt berüh-
rungslos mittels Sensoren. Die Handführung rechts bzw. links unter 
dem Spiegelschrank aktiviert die obere bzw. untere Leuchte. Spiegel, 
Licht und Stauraum nach Mass. www.badewelten.ch/wschneider 

Keramag hat die Erfolgsserien Renova Nr.1, 4U und iCon um spülrandlose 
Rimfree®-Varianten ergänzt. Die wandhängenden Tiefspül-WCs sind rein 
äusserlich nicht von den Varianten mit Spülrand zu unterscheiden. Alle 
Rimfree® WCs sind mit einer 6-l-Spülung ausgestattet; das Renova Nr.1 
WC kann sogar mit 4,5 l betrieben werden. Die Rimfree®-Spültechnik er-
füllt höchste Ansprüche in Form und Funktion. Die eingesetzte innovative 
Technologie vermeidet die Bildung von Hohlräumen, in denen Ablagerun-
gen und Schmutznester entstehen können. Ein patentierter Spülverteiler 
führt das Wasser symmetrisch in das Becken ab und gewährleistet eine 
einwandfreie Aus- und Flächenspülung. So werden Rimfree®-WCs auch 
höchsten Qualitätsanforderungen gerecht.

Die innovative Technologie für spülrandlose  
WCs von Keramag, die in punKto Hygiene  
und Pflegeleichtigkeit Massstäbe setzt.

Rimfree® –  
spülrandlose  
WC-Hygiene

www.badewelten.ch/keramag
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EcoStyle Waschmaschinen und Wärmepumpen
trockner von Bauknecht schonen die  
Ressourcen und glänzen mit Zuverlässigkeit.

Waschen und Trocknen 
mit Green Intelligence TM

Die neue Waschmaschinengeneration EcoStyle überzeugt mit Wirt-
schaftlichkeit, hoher Funktionalität und Bedienungskomfort; die Wärme-
pumpentrockner machen mit besonders schonender Wäschebehandlung 
auf sich aufmerksam, und beide Gerätetypen erreichen dabei höchste 
Energieeffizienzklassen. Für ihre Langlebigkeit und Zuverlässigkeit  
erhielten die Maschinen zudem das TÜV Rheinland Qualitätssiegel und 
machen Bauknecht damit weltweit zur ersten Marke der Haushaltgeräte-
industrie, deren Zuverlässigkeit TÜV-zertifiziert ist. 

Mit dem Green Intelligence™-Sensor sparen die EcoStyle Modelle bis zu 
50 % Wasser, die Wäschetrockner brauchen dank intelligenter Sensoren 
nur so viel Strom und Zeit, wie wirklich nötig ist. Perfekt für die Umwelt. 
Perfekt für die Wäsche. www.badewelten.ch/bauknecht

Als einer der führenden europäischen  
Duschkabinen-Hersteller bietet Kermi  
vielfach prämiertes Design, höchste  
Qualität und DuschKomfort ohne Grenzen. 

Besser bis ins 
Detail. KERMI.

Die Kompetenz bis ins Detail zeigt sich bei der Diga: Intelligente Wand
gelenkprofil- und  Beschlagsgelenktechnik für Premium-Duschkultur. Die  
eleganten, flachen Metall-Beschlagsgelenke sind um 180° nach aussen 
und die hochwertigen Aluminium-Wandgelenkprofile um 90° nach aussen 
und innen beweglich. Mit unschlagbarem Aktionsradius, beeindruckend 
durch edle Ästhetik und klare Design-Geometrie sowie nahezu einzigartige  
Beweglichkeit. Für komfortable Einstiegsfreiheit, problemlose Pflege und 
praktische Raumersparnis. Denn bei Bedarf lässt sich die Diga ganz einfach 
flach an die Wand falten: Das ist Duschkomfort ohne Grenzen. Integrierter 
Hebe-Senk-Mechanismus und innen bündige Beschlags-Gelenke machen 
den Komfort perfekt.

www.badewelten.ch/kermi
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www.badewelten.ch/hansa

Badezimmer sind heute Wohn- und Lebenswel-
ten, die den Lebensstil und die Persönlichkeit 
ihrer Besitzer widerspiegeln. Dadurch wachsen 
auch die Ansprüche an die Gestaltung dieser 
modernen Bäder. Die architekturorientierte 
Badplanung schliesst den ganzen Raum ein. Der 
gesamte Eindruck entsteht durch die Aufteilung 
von Flächen, die Harmonie durch deren ausge-
wogene Proportionierung und klare Gliederung. 
Hierfür bietet HANSAMATRIX als Unterputz
lösung effektive und leicht umsetzbare Lösun-
gen. Es ist ein modulares und höchst flexibles 
Produkt-System, dessen Komponenten sich mit 

Hilfe eines klassisch proportionierten Rasters 
von 25 mm ungeahnt vielfältig kombinieren 
lassen: zu individuellen und gleichzeitig puristi-
schen Armaturenbildern mit einer stets einheit-
lichen Logik an Waschtisch, Wanne und Dusche. 
HANSAMATRIX ist über die Formensprache der 
Bedienhebel und Ausläufe perfekt in die Serien 
aus dem designorientierten HANSA|LIVING- 
Segment eingebunden und erweitert so den  
gestalterischen Spielraum im Bereich anspruchs-
voller Unterputzlösungen erheblich.

Das modulare, flexible Produkt-System HANSAMATRIX  
bietet vielfältige Kombinationsmöglichkeiten und damit 
gestalterischen Spielraum.

Grenzenlose planerische 
Freiheit
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Wasser aufzuheizen braucht viel Energie. Beim Duschen wird es nur 
kurz genutzt und fliesst dann in die Kanalisation – ein unnötiger Wärme
verlust, der sich mit der neuen Duschwanne Joulia verhindern lässt. 
Herzstück dieser Weltneuheit ist ein Wärmetauscher direkt im Wannen-
boden. Er gewinnt die Wärme aus dem abfliessenden Duschwasser und 
heizt damit das kalte Frischwasser auf 25 °C auf. Dadurch wird rund ein 
Drittel weniger Heisswasser verbraucht. Die leicht höhere Investition 
ist in wenigen Jahren amortisiert. Die innovative Duschwanne wurde 
Anfang Jahr mit dem Watt d’Or 2013 ausgezeichnet. Dieser Preis wird 
jährlich vom BFE (Bundesamt für Energie) für Bestleistung im Energie-
bereich vergeben. 

Die Schweizer Innovation spart Heisswasser, 
lässt sich einfach einbauen, braucht  
keinen Strom und bietet allen Komfort.

www.badewelten.ch/joulia

Joulia – die erste 
Dusche mit Wärme-
rückgewinnung

Miele hat die Wäschepflege weiterentwickelt und mit Duft ergänzt: Die Duft-
mischung befindet sich in einem Flacon im Türfilter der entsprechenden 
Wärmepumpentrockner. Die während des Trocknens daran vorbeiströmende 
Luft nimmt den Duft auf und verteilt ihn gleichmässig in den Textilien. Die 
Intensität lässt sich regulieren. Auch bereits trockene Wäsche kann, z. B. 
nach langer Lagerung im Schrank, wieder mit neuem Duft aufgefrischt wer-
den. Will man normal trocknen, Flacon einfach herausnehmen! Komponiert 
wurden die Duftnoten Cocoon, Aqua und Nature in der für Parfümdüfte 
bekannten südfranzösischen Stadt Grasse/Provence. Das patentierte Her-
stellungsverfahren garantiert eine naturgetreue Wiedergabe. Das Ergebnis: 
angenehm frischer, lang anhaltender Duft in der Wäsche. 

Die neuen Wärmepumpentrockner mit  
Duftflacons trocknen die Wäsche  
schonend und sorgen gleichzeitig für  
lang anhaltende Frische. 

Miele Trockner 
lassen die  
Wäsche duften 

www.badewelten.ch/miele 

	 Joulia, die erfrischendste Art, 	
	En ergie zu sparen.
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www.badewelten.ch/inhaus 

Harmonisches 
Ensemble für  
Wohlfühlbäder

Intensive Düfte, entspannende Musik, indirekte  
Beleuchtung, wohlig-warmes Badewasser:  
Die Stocco Origami–Linie von Inhaus macht die 
Wohlfühloase komplett.

Die Badserie Origami ist exklusiv bei Inhaus erhältlich und 
umfasst harmonisch abgestimmte Ensembles verschiedener 
Badewannen-, Duschwannen- und Waschbeckenanlagen. Die 
Objekte zeugen vom exklusiven Designanspruch des italieni-
schen Labels, das sich mit seinen Produkten der Einrichtung 
besonderer Bäder widmet. Neben der Ästhetik spielen Zweck-
mässigkeit und Funktionalität eine wichtige Rolle, die sich 
unter anderem in innovativen Materialkonzepten widerspie-
gelt. So werden die exklusiven Badewannen aus Cristalplant  
hergestellt, einem umweltfreundlichen und äusserst formba-
ren Material. Das Design der Wannen steht ganz im Zeichen 
von Eleganz und Harmonie.

Ein Bad für alle Sinne

In die Seitenteile integrierte Regale und Ablagen, praktische 
Behälter, dekorative, hinterleuchtete Flächen: Die «Vier- 
Seiten-Badewannen» bieten einen besonderen Mehrwert – 
ob konventionell oder freistehend geplant. Das Beispiel  

«Stocco5Sensi» mit durchbrochenen Seitenwangen kompo-
niert LED-Licht, entspannende Musik und sinnliche Düfte 
zu einem luxuriösen, individuellen Wohlfühlerlebnis. Vier  
Programme sind gespeichert: Zum Wachwerden, zum Entspan-
nen, zum Energietanken und zum Erholen. 

Vielseitig und individuell

Origami, die Linie von Inhaus, bietet vielseitige Kombinati-
onen. Die «Vier-Seiten-Badewanne» kann mit glatten oder 
perforierten Seiten oder mit Regalnischen kreativ ausge-
staltet werden. Lackierte Ablagen oder praktische und bunte 
Behälter ergänzen das Programm. Der Aufbau ist flexibel und 
ermöglicht Profilierungen nach Mass: Die Badwannenränder 
können nach Kundenzeichnung geformt und geschnitten wer-
den. Damit entstehen ganz besondere Bäder mit individueller 
Handschrift – in der Schweiz exklusiv von Inhaus.
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Bowl – eine kugelrunde Sache

Klein mit grossem Innenleben bieten sich die bunten 
Kugeln an. Sie entpuppen sich als Kosmetikeimer mit 
Wippdeckel ,  al s Beauty-Box u.a.  zum Aufbewahren 
von Modeschmuck, als Behälter mit zwei Fächern für 
Make-up-Pinsel. Ein innovativer WC-Papierhalter macht 
die Serie komplett. Sowohl Form und Grösse als auch 
die satte Farbreihe in glänzendem Orange, Gelb, Rot, Violett, 
Pink, Blau und Grün – neben klassischem Weiss, Silber und 
Schwarz – sorgen für einen völlig neuen Look im Bad. 

Rundum Praktisches gibt im Bad den Ton an: 
spirella punktet dabei mit guten Ideen und 
begeistert mit farbiger Vielfalt.

www.badewelten.ch/spirella

Rundes und Buntes 
fürs Bad

schweizer Design

spirella macht Mode für das Bad, exklusiv entwickelt von erfah-
renen Designern, ausgeführt in hochwertigen Materialien und 
sorgfältiger Verarbeitung. Vom Badeteppich bis zum Duschvor-
hang passen alle Teile dank durchdachten Designreihen und 
innovativen Konzepten zusammen. Zu den neuen Trends zählt 
Rundes und Buntes. Überraschend vielseitig zeigen sich dabei 
die einzelnen Objekte der Designserie Bowl.

01

02

03

01 Bowl WC-Papierhalter
02 BOWL Make-up
03 BOWL Beauty
04 Bowl KOSMETIK-EIMER04
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www.badewelten.ch/vzug

Weltneuheit Waschautomat  
mit Wärmepumpentechnologie
Der ökologischste Waschautomat aller Zeiten heisst 
Adora SLQ WP. Dank der innovativen Wärmepumpen-
technologie leistet das Topmodell Adora SLQ WP einen 
wertvollen Beitrag für den Umweltschutz.

Mit innovativer Wärmepumpentechnologie setzt das Topmo-
dell Adora SLQ WP völlig neue Massstäbe beim Stromver-
brauch und leistet damit Wäsche für Wäsche einen wertvollen 
Beitrag für den Umweltschutz. Das Wasser wird nicht nur mit 
einer herkömmlichen Heizung erwärmt, sondern neu mit einer 
energiesparenden, sehr effizienten Wärmepumpe. Ganz ähnlich 
wie bei einer Wärmepumpe zum Heizen eines Hauses. Je nach 
gewählter Waschtemperatur kommt das System sogar ohne 
zugeschaltete, herkömmliche Heizung aus.

Individuelle Stufenwahl

Als Benutzerin oder Benutzer kann man zwischen drei ver-
schiedenen EcoHybrid-Stufen wählen. Je nachdem, ob die 
Ökologie oder die Geschwindigkeit im Fokus steht, entscheidet 
man sich für die Stufe, die den persönlichen Bedürfnissen am 
besten entspricht.

Energie sparen und Komfort nutzen

Zusätzlich zum Energiesparpotenzial bietet die Adora SLQ 
WP mit Dampfglätten, Vibration Absorbing System (VAS), 
Milbenstopp und WetClean weitere vier Weltneuheiten, 
die von grossem Nutzen sind. Beim Dampfglätten fällt das 
Bügeln weg, das Vibration Absorbing System macht den 
Waschautomaten unvergleichlich leise, der Milbenstopp 
entfernt Milben und deren Allergene und WetClean geht 
mit delikaten Kleidungsstücken besonders schonend um. 
Kurz: Der Waschautomat Adora SLQ WP setzt neue Massstä-
be beim Stromverbrauch und bei der Anwendung. Wäsche 
für Wäsche ein Plus für die Umwelt und die Vereinfachung 
des Haushaltens.

01 02

01	Die Adora SLQ WP bietet mit innovativer 
	 Wärmepumpentechnologie, Dampfglätten,  
	 Vibration Absorbing System (VAS), 
	 Milbenstopp und WetClean gleich fünf 
	 Weltneuheiten.

02	Der Wäschetrockner Adora TSL WP ist 
	schon end im Umgang mit der Wäsche – und 
	sparsam  im Energieverbrauch. 
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Besonders innovativ an ihr ist die einzigartige Select-Funktion. Damit 
lässt sich schnell und bequem zwischen drei Strahlarten hin und her 
wechseln. So ermöglicht die Handbrause Raindance Select 120 indivi-
duelles Duschvergnügen auf Knopfdruck: einfach auf den Knopf drücken 
und zwischen den Strahlarten RainAir (weich), Rain (kräftig) und Whirl 
(konzentriert massierend) wählen und sich stimulieren, massieren oder 
einfach belebend waschen lassen. Die neue Raindance Select Hand-
brause hat eine 120 Millimeter grosse Strahlscheibe und harmonisch 
abgerundete Ecken. Sie ist dadurch modern und trotzdem zurückhaltend 
im Design, passt optimal in jedes Bad und jede Dusche. Mit komplett 
verchromter Strahlscheibe oder zweifarbig mit Weiss-Chrom-Optik 
macht sie jede Dusche zur hauseigenen Wellnessanlage.

Hansgrohe erfindet das Duschvergnügen  
ständig neu, und das  seit 111 Jahren.  
Die neuste Erfindung ist die Raindance  
Select 120 Handbrause.

www.badewelten.ch/hansgrohe

Multitalent mit 
K(n)öpfchen 

schlusspunkt

Schön  
im Bad
Erfrischend Neues und  
Praktisches fürs Bad. 

01 Ballo, tanzende WC Bürste, www.normann-copenhagen.com 
02 Mesa11, Bank aus Massivholz, www.tossa.ch
03 Heavy Metal, Leuchte und Ablage, www.foscarini.com für www.diesel.com
04 Block, Rolltisch in zwei Grössen, www.normann-copenhagen.com

01

02

03 04
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Der 1974 in Madrid geborene Designer Jaime Hayon studierte 
Industrie-Design in Madrid und Paris und hat sich 2004 mit  
einem eigenen Designstudio selbstständig gemacht. In-
zwischen zählt Hayon zu den massgebenden Designern 
unserer Zeit: Die Times reiht ihn unter die relevantesten 
Kreativen des letzten Jahrzehnts, Wallpaper zu den ein-
flussreichsten Designern. Jaime Hayon lebt und arbeitet in 
London. www.hayonstudio.com

Jaime  
Hayon
Er ist ein Senkrechtstarter  
in der Designszene, der  
sich an spektakulär Neues 
wagt und dabei nicht  
selten zum eigentlichen  
Künstler wird. 

01 The Jaime Hayon collection, Bisazza Bagno
02 Sofa Favn, Fritz Hansen
03 Sessel Lounger,BD barcelona
04 The Jaime Hayon collection, Bisazza Bagno

Was macht ihn so speziell? Jaime Hayon sucht nach wahr-
haft Neuem, kippt Bekanntes über Bord oder nutzt es 
mit völlig neuem Ansatz und eröffnet mit allem, was er 
anfasst, neue Perspektiven. Seine Entwürfe grenzen an 
Kunst – sind Kunst-Stücke, die eine neue Design-Kultur 
verkörpern. Ob Möbel, Vasen, Schuhe, Spielzeug oder 
Interior-Accessoires – Jaime Hayon fordert mit seinen 
Entwürfen heraus. Dabei ist er nicht nur Designer, sondern 
auch Innenarchitekt und Kurator. Gerade war er «Curator 
of the Year» der diesjährigen «Blickfang» in Zürich, der 
grössten Schweizer Designmesse ihrer Art, die in diesem 
Jahr ihr 15-jähriges Bestehen feierte. Doch Jaime Hayon 
nimmt auch mit seinen eigenen Installationen an Ausstel-
lungen teil und begeisterte mit Einzelausstellungen und 
Präsentationen in ganz Europa, unter anderem im Vitra 
Design Museum in Weil am Rhein und am Salone Interna-
zionale del Mobile in Mailand. 2011 präsentierte Bisazza 
Bagno an der ISH in Frankfurt die Hayon Collection fürs 
Bad: In verspielten Formen, die an Art Déco erinnern, 
in Weiss, Schwarz, Platin und Gold – und fantastischen 
Material-Kombinationen von Marmor, Keramik, verchrom-
tem Stahl und kupferfarbenem Aluminium. Bereits 2005 
hatte Hayon die ersten dieser Objekte mit ArtQuitect 
vorgestellt, jetzt wurde eine umfassende Badkollektion 
daraus. Der charmante spanische Designer wird die  
Designwelt mit seinen kunstvollen Objekten mit Sicher-
heit weiter überraschen und bereichern. 

01

02

04

03



Kanton Aargau

Bär Haustechnik AG, Aarburg

Grolimund AG, Muri

Werner Meier Haustechnik AG, Würenlingen

Winkler Wil Haustechnik AG, Wil

Wülser Zofingen AG, Zofingen

Würmli Haustechnik AG, Wettingen

Kanton Basel (land)

Lüthi-Haustechnik AG, Birsfelden

Schneider Sanitär + Spenglerei AG, Pratteln

Kanton Bern

Bären Haustechnik AG, Wabern

Steiner Wichtrach Haustechnik AG, Wichtrach 

Kanton Glarus

Wunderle Haustechnik AG, Näfels

Kanton Graubünden

Hosang Sanitär AG, Zuoz

Issler Davos AG, Davos Platz

Christian Jost, Heizung & Sanitär, Chur

Lorenz Lehner AG, Pontresina

Kanton Luzern

Rogger Sanitär-Heizung AG, Ruswil

Kanton Schaffhausen

scherrer haustechnik AG, Schaffhausen

Kanton Schwyz

Iten Sanitär & Spenglerei AG, Küssnacht am Rigi

Vogt Heizung Sanitär GmbH, reichenburg 

Kanton Solothurn

Liechti AG, Oensingen 

Wülser Lostorf AG, Lostorf

Kanton St.Gallen

Mayer Haustechnik AG, Rorschach

Schenk Bruhin AG, Sargans

Schwizer Haustechnik AG, Gossau

Schwizer Haustechnik AG, St.Gallen

Kanton Thurgau

Bär + Sohn AG, Kreuzlingen

Haustechnik Eugster AG, Roggwil

Robert Mathis, Matzingen

Kanton Unterwalden

Bircher Sanitäre Anlagen AG, Ennetbürgen

Rohrer + Co., Sarnen

kanton Uri

Arnold Heizung Sanitär AG, Schattdorf

Kanton WALLIS

Otto Stoffel AG, Visp

Kanton Zug

A. Bachmann AG, Rotkreuz

Niedermann AG, Baar

Schärer + Beck AG, Steinhausen

Kanton Zürich

A. Baltensperger AG, Zürich

P. + S. Christen, Effretikon

Erwin Dubach AG, Hinwil

Kaufmann Spenglerei + Sanitär AG, Egg

Lee Sanitär AG, Eglisau

Suremann Haustechnik AG, Winterthur

Schäppi & Meier AG, Bassersdorf

Schaub Haustechnik AG, Horgen

Heinz Wälti Haustechnik, Langnau am Albis

Fürstentum Liechtenstein

Ospelt Haustechnik AG, Vaduz


